"Für solche, die gern auf dem Kopfe stehen": unter diesem Motto steht eine Veranstaltung mit Geschichten und Musik, die im Ardeyhaus (Paradieser Weg 84) am Sonntag, den 1. Februar) um 16 Uhr beginnt.  - Im Mai wird es ein Jahrhundert her sein, dass Krüss auf der Insel Helgoland geboren wurde. Er ist vor fast 30 Jahren auf Gran Canaria gestorben, seine Asche wurde vor Helgoland dem Meer übergeben. Aber seine Geschichten und Gedichte werden auch an diesem Sonntagnachmittag ihre Unsterblichkeit unter Beweis stellen. Davon ist Christian Casdorff überzeugt, der in seine Textauswahl auch die heitere und tiefgründige Geschichte vom hundertsten Geburtstag eines Karussells aufgenommen hat. Eine wichtige Geschichte für alle Soesterinnen und Soester - jenseits der Allerheiligenkirmes!
Die bei dieser Sonntagsmusik eingestreuten Klänge kommen vierhändig vom Flügel. Bettina Casdorff und ihr Mann spielen Werke von Robert Schumann und Anton Arensky: Der Kinderwelt nachempfundene Stücke. Dazu auch ein paar Lieder auf Verse von Krüss, die Chr. Casdorff für seine Patenkinder geschrieben hat. Darunter eines, in dem die Tiere dieser Welt melancholisch vom Paradies-Frieden träumen.
Der Nachmittag ist für alle gedacht, die (egal welchen Alters) manchmal in sich den kindlichen Wunsch spüren, auf dem Kopf zu stehen. 
Der Eintritt ist frei, am Ausgang steht ein Kollektenkorb bereit.

